
Stromversorgungsthemen im Gemeinderat 
Verträge mit AVAG kommen vor die Gemeindeversammlung 
 
Der Gemeinderat liess sich 
über Vertragsentwürfe zur 
Stromversorgung informie-
ren und genehmigte einen 
Nachtrag zum Konzessions-
vertrag für den Dorfteil 
Grod. Eine Ergänzung zum 
Baurechtsvertrag ermöglicht 
die Erweiterung des Cevi-
Hauses über dem Werkhof. 
 
Nachtrag Konzessionsvertrag 
Grod 
 Der Dorfteil Grod war seit jeher 
direkt durch die Atel mit Strom ver-
sorgt worden. Daran änderte auch 
die 1973 erfolgte Eingemeindung 
von Grod in Gretzenbach nichts. Die 
Atel Versorgungs AG (AVAG) 
schlug schon vor längerer Zeit ihren 
Konzessionsgemeinden vor, auslau-
fende Verträge durch eine Beteilung 
an der AVAG mit dem sogenannten 
«Milestone-Modell» zu ergänzen. 
 Diese Lösung für Grod war nie 
bestritten. Trotzdem wollte man 
abwarten, was die Neulösung der 
Stromversorgung im Nachgang zum 
Verkauf der Elektrizitäts-Genossen-
schaft Schönenwerd (EGS) ergäbe.  
 Auf Antrag der Elektrakommis-
sion genehmigte der Gemeinderat 
nun den Nachtrag 2 zum Konzessi-
onsvertrag vom 8.2.1988 zwischen 
AVAG und Einwohnergemeinde. 
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Vorgehensvereinbarung  
verlängert 
 Die Gemeinden Däniken, Dulli-
ken, Gretzenbach, Obergösgen und 
die AVAG hatten eine Vorgehens-
vereinbarung unterzeichnet, welche 
den Weg zu einer Neuausrichtung 
der Stromversorgung in diesen Ge-
meinden aufzeigen soll. Bis Ende 
Februar 2006 wollte man eine mög-
liche neue Zusammenarbeitsform 
definieren. 

Erweiterung wird möglich: Das Gretzenbacher Cevi-Haus. FOTO: HANS BEER 

 Im Einverständnis aller Parteien 
beteiligte sich Gretzenbach an den 
Gesprächen. Dies trotz der parallelen 

Verhandlungen mit der AVAG für 
einen Stromversorgungsvertrag mit 
Gretzenbach nach dem Netzrückkauf 
und der Auflösung der EGS. 
 Der geplante Termin konnte nicht 
eingehalten werden. Der Gemeinde-
rat stimmte der Verlängerung bis 
30.6.2006 zu. 
 
Verträge mit AVAG liegen vor 
 Hansjörg Merz als Präsident der 
Elektrakommission bediente den 
Gemeinderat mit Dokumenten zum 
Stand der Verhandlungen mit der 
AVAG und den beiden abzuschlies-
senden Verträgen. Der Netzan-
schlussvertrag ist bereinigt und sollte 
keine Änderungen mehr erfahren.  
 Die Übergangsvereinbarung zur 
Stromversorgung liegt nun ebenfalls 
vor: Grundsätzlich übernimmt die 
AVAG die gleichen Aufgaben wie 
früher die EGS, nur dass das Netz 
jetzt der Einwohnergemeinde gehört. 
Die Gemeinde erhält damit nicht nur 
eine Konzessionsgebühr sondern 
auch ein Netzentgelt. Die Tarife sind 
bis Ende 2008 die gleichen wie in 
Schönenwerd und Niedergösgen, 
ebenso der Gemeinderabatt auf eige-
nen Strombezügen. Auch der Unter-
halt wird durch die AVAG ausge-
führt. Es gibt eine rollende Fünfjah-
resplanung für Investitionen. Deren 
Ausführung erfolgt nach Verhand-
lungen zwischen AVAG und Ge-
meinde. Arbeitsvergaben müssen 

nicht zwingend an die AVAG gehen, 
sondern die Gemeinde kann sie aus-
schreiben. Der Konzessionsertrag 
beträgt mindestens 100'000 Franken 
jährlich und erhöht sich bei grösse-
rem Stromverkauf. Am längsten war 
über das Netzentgelt verhandelt 
worden, welches eine komplizierte 
Angelegenheit darstellt. Der Vertrag 
samt Netzentgelt und fixierten 
Stromtarifen läuft bis 31.12.2008 
und wird ohne Kündigung automa-
tisch verlängert. Die Meistbegünsti-
gungsklausel sichert die tiefsten 
Strompreise im AVAG-Gebiet. Die 
Gemeinde hat ein vorzeitiges Aus-
stiegsrecht aus dem Vertrag, sofern 
sie einem Stromversorgungsmodell 
der Gemeinden Däniken, Dulliken 
und Obergösgen mit der AVAG 
beitreten will. 
 Die Elektrakommission ist der 
Meinung, mit dieser Vereinbarung 
ein gutes Resultat erzielt zu haben. 
Sie lässt alle Optionen offen. 2008 
kann dann neu verhandelt, das Netz 
verkauft oder ein anderer Anbieter 
berücksichtigt werden.  
 Der Vertrag wird an der nächsten 
Gemeinderatssitzung zusammen mit 
den andern hängigen Geschäften 
zum Thema Stromversorgung for-
mell behandelt. Diese sollen der 
ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung von Ende März vorgelegt 
werden. 
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Cevi-Haus erweitern 
 Seit 1993 besitzt der Cevi Gret-
zenbach ein eigenes Vereinslokal 
über dem Werkhof Täli. Das wurde 
möglich durch einen Baurechtsver-
trag mit der Einwohnergemeinde, 
welche das nötige Land kostenlos 
zur Verfügung stellte und den An-
schluss an Wasserversorgung, Strom 
und Kanalisation ermöglichte. 
 Wie der Cevi in einem Gesuch an 
den Gemeinderat schreibt, gehen 
jeden Samstag viele Kinder und 
Leiter im Cevi-Haus ein und aus. 30 
Leiter betreuen freiwillig und mit 
grossem Engagement rund 65 Kinder 
und Jugendliche. Das grosse Wachs-
tum der letzten Jahre brachte auch 

Probleme. Er herrscht Raumnot für 
Tätigkeiten und Material.  
 Durch eine einmalige Gelegen-
heit konnte der Cevi mit Zustim-
mung der Evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Schönenwerd im 
letzten Dezember einen Holzpavillon 
kaufen. Die Erweiterung des Cevi-
Hauses könnte je einen Aufenthalts-
raum, Materialraum mit Waschanla-
ge sowie Bastel-/Werkraum schaffen 
und den Vorraum vergrössern. Der 
Gemeinderat wird gebeten, das nöti-
ge Land zur Verfügung zu stellen 
und das bestehende Baurecht zu 
erweitern. 
 Das Anliegen der Cevi war im 
Gemeinderat unbestritten. Leider 

gibt es aber in der Umgebung des 
Vereinslokals immer wieder Vanda-
lenakte. Einrichtungen werden be-
schädigt oder zerstört und Unrat 
hinterlassen. Klar ist, dass der Cevi 
damit nichts zu tun hat. Im Rat 
tauchten aber Bedenken auf, dass das 
Treiben dieser dunklen Elemente 
durch die geplante Anordnung der 
Vereinshauserweiterung noch weni-
ger einsehbar sei. Trotzdem wurde 
dem Nachtrag zum Baurechtsvertrag 
zugestimmt. Den traurigen Miss-
ständen soll mit andern Mitteln be-
gegnet werden. 
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